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Amtlicher Teil.
»« sämtliche Herren Bürgermeister des Kreises.
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l. d.

Mit der Post find Ihnen die Anweisungen» und
mntarez« der vom Knndrsrat vsrgeschriebrne er-
te« Aufnahme sämtlicher Getreide- und Wehlvorräte
ksaudt morden. Sie motte« stch sofort mit den Uor-
tten bekannt machen «nd etwaige Zweifel durch
konische oder persönliche Anfrage hier beseitigen,
tr« die Formulare nicht ansreiche«, so find solche
ionisch nachMfordern. Die Grtoiiste ist nur in ein¬
er Anfertigung vorrniegen. Pünktliche Grle- ignng

>e» Weî erwartet.
-Tage Westerburg, den6. Mai 1915. Der Landrat.

ounrrS An die Herren Bürgermeister des Kreises.
au8*H ^ " Bezugnahme auf den in der heutigen Nummer des

9 Matts enthaltenen Artikel über den Wert der Beschaffung von
wngsmitlel durch Förderung der Fischzucht mache ich Sie darauf

»ft daß Herr Kaesberger hier auS dem hiesigen Weier ge-
lU >Besatzkarvfen abgibt. Ich empfehle Ihnen diesen bequemen

**  I zur Besetznug und Nutzbarmachung der Ortsteiche. Sie
n sich direkt mit Herrn KaeSberger in Verbindung setzen.
Westerburg, den6. Mai 1915. Der Kaudrat.
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3-hfüerkülatt der LanWirtschastskammer.
Die Fütterung unseres Viehbestandes,

stander Allgemeine Grundsätze.
. Garmachung der Vorräte an Heu, Stroh, Spreu usw. durch

ittflUP trmifdbfH mit Melasse oder Futlerzucker.
und Mchlachtung aller schlechten Futterverwerter, aber Erhaltung

kr guten leistungsfähigen Tiere.
nMtige Feststellung der für jeden Tag verfügbaren Fntter-
'°«ea und Bemessung der Futtermengen nach der Leistung der’ttre.
. Durchführung der Fütterung.
Allez Heu und Stroh schneiden. Spreu sorgfältig verwenden,

•t von1 biS l ‘/2  Jahren können unbedenklich mit Heu, Stroh
Wen durchgefüttert werden. Bei Jungvieh im ersten Jahre

Mrsamkeit nur in beschränktem Umfange zweckmäßig.
1ûßer den Futtermitteln der eigenen Wirtschaft sind käuflich:
In geringen Mengen Oelkuchen und Kleie(sehr teuer), grüne

% Futlerzucker(vergällter Zucker), getrocknete und frische
k'ber. Fleisch, und Fischmehl, Kartoffel- und Zuckerrüben-
r„- Trockenhefe.
(flötet den obwalteoden Verhältnissen können folgende Tages-
^vgen empfohlen werden:

1. Für Pferde:
sMben reichlich Rauhsutter und den Mengen2—27» Pfund
'*“0 Hafers 2 bis höchstens3 Pfund grüne Melasse.*)

r.*» geeignetsten als Ersatz für den Hafer ist neben der Mel-
L’ tr  futlerzucker, der gemischt mit Stroh. Häcksel oder anderen

—- rütteln jetzt noch in größeren Mengen zu haben ist und vondem
L, '" Aerden 3—4 Pfund pro Kopf und Tag geben kann
l 'Mrr ist jeder Zeit das beste Erfotzfutter für Hafer. Wo viel

jUfi vorhanden sind, können auch diese teilweise an die Pferde
werden. ES ist zweckmäßig, die Pferde während der

stillen Zeit möglichst ohne Hafer zu füttern, um während der Ar¬
beitszeit größere Hafermengen geben zu können. Sehr verbessert
wird die Pferdefütterung durch Zugabe von 1 bis l1/*Pfund Erd-
nußkuchen oder ebeusoviel Leinkuchen»der Sesamkuche«. Wer mehr
geben kann, tut gut daran.

2. Rindvieh.
Unter der Annahme, daß als Grünfutter pro Stück(von 1000

Pfund Lebendgewicht) und Tag verfüttert werden können 50 Pfund
Rüben, 15—20 Pfund Heu und 10 oder mehr Pfund Sommer«
halmstroh und Spreu gemischt, so wird eine ausreichende Fütte.
rung erzielt durch die Zugabe von:

1. 2—4 Pfd. Oelkuchen;
2. 2—4 Pfd. Futterzucker und 2—6 Pfd. Trockenschnitzel;
3. 2—4 Pfd. Melasse und 1—2 Pfd. Oelkuchen;
4. iy%  Pfd . Trockenhefe und2 Pfd.Melasse»der Trockenschuitzel;
5. 2 Pfd. Kartoffelschnitzel und 1—2 Pfd. Oelkuchen und Kleie;
6. 2 Pfd. Biertreber und 2—3 Pfd. Melaffe oder Trocken¬

schnitzel;
7. 2 Pfd. Malzkeime und 2—3 Pfd Melaffe oder Trocken-

schnitzel.
Bei der Verfütlerung aller zuckerhaltigen Futtermittel muß

mit kleineren Gaben begonnen und diese dürfen nur allmählich in¬
nerhalb8—10 Tagen gesteigert weide».

3. Schweine.
Schweine können mit wenig oder ganz ohne Kartoffel» gezogen

und gemästet werden. Anstelle der Kartoffeln treten Spreu, kleine
Mengen Fleisch, und Fischfuttermehl oder etwas Erdnußkuchen.
Mit den Hausabfällen zusammen gibt das eine gute Mast. Auch Mel¬
asse, Futterzucker und getrocknete Zuckerrübeu sind für die Schweine¬
mast zu empfehlen. Jndesseu muß man bei Melaffefütterung vor¬
sichtig sein. Andere geeignete Futtermittel für Schweine sind vor
allem Kleie, Heu, gedämpfte Futterrüben, Trockenschnitzel, Kartoffel¬
schnitzel, Trockeohefe. regelmäßige Beigabe von etwas Schlemmkreide.

Läufer werden am besten mit Futterrüben, wenig Kartoffeln,
gebrühtem Heu- und Grummethäcksel und etwa 7 2 Pfd . Melaffe
und wenig Fischmehl gefüttert.

Zuchtsauen können erhalten werden mit rohen Runkelrübeo,
gedämpften Kohlrüben, Trockenschnitzel, Häcksel, Spreu, etwas Fisch¬
mehl und Schlemmkreide; rohe Melaffe bis zu 2 Pfd. pro Kopf
und Tag. Kleie(5 Pfd.) sollte in der Hauptsache für die Säuge-
zeit aufbewahrt werden.

Für Absatzferkel sind Zuckerflocken sehr zu empfehlen. Im
Sommer Weidegang oder Gcünfutter, junger Klee, junges GraS
und Comfrey.

Abdruck bringe ich zur allgemeinen Kenntnis. Ich verweise
hierbei auf den Aufsatz«Die neuen Verordnungen, bet. die Beschlag¬
nahmung des Hafers und des Brotgetreides und ihre Einwirkung
auf die Landwirtschaft" io No. 5 des Amtsblatts der Landwirt«
schaftskammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden vom4. Februards. IS.

Westerburg, den5. Mai 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschnfses

des Kreises Westerburg.
*j~  Die Melasse wird in Fässern geliefert , die man zweckmäßig auf ein

erhöhtes Faßlager stellt. Die täglich abzuzapfende Melasse wird mit heßiem
Wasser aufgelöst, indem man auf 1 kg Melaffe 8 1 Wasser rechnet. Die so
entstehende braune süße Flüssigkeit wird mit einer Gießkanne über Kleie und
Häcksel gegossen.
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Gemeinde

Westerburg
Berod
Berzhahn
Dahlen
Elbingen
Emmerichenhain
Ettinghausen
Ewighausen
Gemündeu
Kershasen
Sirkeuroth

Girod /
Görzeshausen
Soldhausen

Guckheim
Härtlingen
Halb-
Heilberscheid
Hcrgenroth
Herschbach
Homberg
Huudsangen
Irmtraut
Kleinholbach
Kölbingen
Meudt
Mittelhofen
Molsberg
Nentershausen
Neunkirchen
Niederahr
Niedererbach
Niederroßbach
Niedersain
Nister-Möhrendorf
Obererbach
Oberhausea
Obersain
Pottum
Pütschbach
Rehe
Rennerod
Rothenbach
Ruppach
Sainerholz
Sainscheid
Seck
Stahlhofen
Steinefrenz
Waigandshain
Waldmühleu
Wallmerod
Weidenhahn
Wengenroth
Willmenrod
Winnen
Zehnhausenb. R.
Zehnhausenb- W.

Westerburg. 1.
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2062 29 LOO 50 241 18
171 50
94 33

651 70 9 111 15
137 20
565 95

17 15
291 55 1 12 35

2615 38 18 222 30
728 88 8 98 80

3 37 05
806 05 2 24 70

1457 75
34 30 6 74 10
34 30 1 12 35

171 50 15 185 25
231 53
137 20
686 10 123 50

51 45 5 61 75
188 65
428 75
205 80
514 50 4 49 40

68 60 2 24 70
445 90 12 148 20
137 20 2 24 70

20 247
840 35 2 24 70

68 60
171 50 5 61 75
634 55
394 45
222 95 7 86 45
497 35
797 48 1 12 35
120 05 4 49 40
102 90
343
874 65 20 247

1110 47 37 456 95
120 05 10 123 50
514 50 8 98 80
257 25 20 247
137 20
248 68

9 50 117 33
274 40
600 25
771 75
85 75

377 30 18 222 30
27! 40

85 75 20 247
137 20 20 247
381 59
638 84

68 60

Anzahl

sandte«
6äie

Geldbetrag
hierfür

60

20

60

16

60

zu

8
3323

171
94

762
137
565

17
303

2837
827

37
832
457
113
47

356
231
137
809
113
188
428
205
563

94
594
161
247
865

68
233
634
394
315
497
809
169
102
343

1121
1567
243
613
504
137
248
117
274
600

It  Fou
en Grc

D
lch ge

>lgung
600
arja i
ibenso
arken
«en 4
vch bk
achtar

S
en Wc
Mg.
ange«
loch ui

V
estli
Enc

lelcgcru
icr Scf
lon un

Z
Sm Pr
tanjo'
Mer

iit den
tir im
«te Fi
,»d 7

60 605>

400
381
638

68

Osch.
clgung
lordöst
ahlreic
»(Ten
inzeln,
chiedeu

S
'unbctc
ereits
mzen
iröße
>urchb

771; t(a f'

lnsere

"00<
^6.

strtr,
Der Laub"

Die Herren Bürgermeister in Bilkheim. Cade». Dahlen, Eisen.
Elsoff. Ettinghausen, Girod. Görgeshausen, Goldhauseu. Grobhol¬
bach, Guckheim. Halbs. Hcrgenroth. Huodsangen. Kleinholbach,
Kölbingen, Mittelhofen. Nentershausen, Niedererbach, Oberahr,
Obererbach, Obersain, Pottum . Rothenbach, Salz , Weroth und
Westernohe werden an die Erledigung meiner Verfügung vom 25.
3. 15 Kreisbl. No. 25 betr. Einsendung der Heberollen über die
Uwlagebciträge hiermit wiederholt erinnert.

Westerburg, den3. Mai 1915.
Der Uorsttzenbe de* Sek1io»*»- - st««>e*

de» Kreise- Westerburg.
An die Zerre« Kürgermrister ber Gemeinde«.

in welche » Gemeinbeba - mschnlc « » - rhanben st«b.
Die Erledigung meiner Verfügung vom 21. Januar 1915,

K. 281 KretSblatt No. 8 betr. Revision der Gemeindeschule wird —
soweit noch nicht erfolgt — mit Frist von 10 Tagen erinnert.

Wrsterbnrg . den 1. Mai 1915.
Der Vorsitzende»es « r-isauSschusi-s

K.  281 . des Kreises Westerburg.

Bekanntmachung.
Belr. Keschädignng der Starkstromleit ««!

ES ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß
isolatoren der Starkstromleitungen mutwillig beschädigt
sind, infolgedessen wird darauf aufmerksam gemacht, daß dl«
schädiguug dieser Leitungen nicht uur die Täter , sondern a«
dere Menschen in Lebensgefahr gebracht werden und daß «
mit Gefängnis bestraft wird.

ES wird hiermit nochmals nachdrücklichst vor jeder
gung der Leitungen, Isolatoren, Masten, WarouugSschM
gewarnt.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die ihae»
stellten Polizeiorgane und Feldhüter zur schärfsten Verfolg
waiger Uebertretungeu anzuhalten. «.cn

Wrsterbnrg, den5. Mai 1915._ Der Kam! %tei

vrriel
rch (
Ipern

M

An die Herren Hürgermrister de» Kreise*-
Die rückständigen Abrechnungen mit den Bäckern über

lieferte Brotmarken sind umgehend eiuzureichen.
Mesterbnrg. de« 1. Mai 1915. Her S
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Zent«
WB. Großes Hauptquartier . 4. Mai . Amtlich. WeK-

Mer Kriegsschauplatz Zn Flandern setzten wir unsere An-
3 » Ei Ee von Norden und Osten mit großem Erfolg fort . Heute morgen

ru » iejen  Zevenkote , Zonebeke , Westhoek , der Polygoneveld -Wald
We -Bosschen , alles seit vielen Monaten heißumstrittene Orte,
„ unsere Hand . Der abziehende Feind steht unter Flankenfeuer
nserer Batterie nördlich und südlich von Ipern.

In den Argonnen versuchten die Franzosen nördlich von
lt  Four de Paris vergeblich einen von uns am 1. Mai erober¬
en Graben zu nehmen.

Die Artilleriekämpfe zwischen Maas und Mosel nahmen
mdi gestern ihren Fortgang.

Oestlicher Kriegsschauplatz . Die Zahl der in der Ver-
olgung auf Mitau gefangen genommenen Russen ist auf über
000 gestiegen. Erneute russische Angriffe südwestlich vonKal-
oarja wurden abgeschlagen , 170 Gefangene blieben bei uns.
ebenso scheiterten russische Angriffe südöstlich von Augustow unter
larken Verlusten für den Feind , der dort außerdem an Gefan-
enen 4 Offiziere , 420 Mann und 2 Maschinengewehre verlor,
lvch bei Jedwalno , nordöstlich von Lomza , wurde ein russischer
lachtangriff abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . Dre Offensive zwischen
len Waldkarpathen und oberen Weichsel nahm einen guten Fort¬
gang. Die Beute des 1. Mai beläuft sich auf 21 500 Ge¬
angene , 16 Geschütze, 47 Maschinengewehre und zur Zeit
loch unübersehbares Kriegsmaterial aller Art.

Siegreich in West und Ost.
WL . Großes Hauptquartier . 5 . Mai . Amtlich,

elilicher Kriegsschauplatz . Mit schweren Verlusten weichen
tt Engländer weiter in Richtung auf den hart östlich von Ipern
legenen Brückenkopf zurück . Die Ferme Vanheule , Ekternest,
x Schloßpark von Herenthage und Het-Pappetje Ferme wurden

on uns genommen.
j. Zwischen Maas und Mosel herrschte wieder rege Tätigkeit.

Sm Priesterwalde nordwestlich von Pont a Mousson griffen die
ranzosen gestern mit starken Kräften an . Trotz lang andauernder
rtillerievorbereitung brach der Angriff mit starken Verlusten
6r den Feind in unserm Feuer zusammen . Dagegen gingen
«ir im Walde vor Ailly und östlich zum Angriff über , der
pte Fortschritte machte . Wir nahmen bisher 10 Offiziere
mb 750 Mau « gefangen.

«estlicher Kriegsschauplatz . Von Südosten
Uffiföe Angriffe auf Rossjenje würden abgewiesen,

olgung deS Feindes ist im Gange . <w '
wrdöstlich von Suwalki und östlich

102

243
613
504
137
248
117
274
600
771

85
605 >

kommende
Die Ver-

Auch bei Kalwarja , sowie
y , (- . .w, . . .« , - v.. - _ _ ,„ ._j von Augustow scheiterten

1 ^ 7 ! Weiche russische Vorstöße . Dort wurden insgesamt etwa 5 00
lob/iU ^ « grfange « geuommeu . Auf der übrigen Front fanden

inzelne Nahkämpfe statt , die sämtlich zu unseren Gunsten ent-
chieden wurden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . Der Angriff der ver¬
endeten Truppen nördlich der Waldkarpathen durchbrach ges ern
«reits die 3 . Befestigungslinie der Russen , die dort , auf der
mzen Front geworfen , auf die Wisloka zurückweichen . Die
iröße des Sieges kann man daraus ersehen , daß infolge des
>urchbruches der Verbündeten die Russen ihre in der nördlichen
flanke bedrohten Stellungen in den Waldkarpathen südwestlich
>om Dunajez zu räumen beginnen . Die Schnelligkeit , mit der
msere Erfolge erreicht wurden , macht es unmöglich ein zahlen-

ileittttfi

^lges Bild über die Siegesbeute zu geben . Nach den vor
3 ■ iillfigen Meldungen scheint die Zahl der Gefangenen bisher über

K>000 zu betragen.
WB . Große « Hauptquartier , 6 . Mai . Amtlich . Mestltcker
-rtegsschauplatz . Auf der ganzen Front fanden heftige Ar-
^eriekämpfe statt . Bei Ipern wurden weitere Fortschritte , so
">rch Einnahme der Ferme Vantole und an der Bahn Messdine-
^pern gemacht . Es wurde « einige 100 Gefangene und

Mufchinegewehre erbeutet.
ftaHirt Im Waldgelände westlich Combres fielen bei einem Vorstoß
bädiat > ! ^anzösische Offiziere , 135 Mann , 4 Maschinengewehre
^hn6 fl bii[ 1 Minenwerfer in unsere Hand.
dern ->« KC1 Unsere gestrigen Angriffe im Ailly -Walde führten
d daß t ^ 7^bten Erfolge . Der Feind wurde aus seiner

zu dem
Stellung ge,

Morsen. Mehr als LOOl̂ Krauzofen , darunter 21 Offiziere,
Geschütze , sowie mehrere Maschinengewehre «nd 2

nssckildü ^ uenwerfer blieben unsere Beute.
ü ji „ Nördlich Flirey bei Croix des Carmes griff der Feind an.

ibnell i des erstgenannten Ortes drang er an einer Stelle bis
" ' Unseren Graben . Um ein kleines Stück wird noch gekämpft.

5" anderer Stelle wurden die Franzosen zurückgeworfen . In
r «aU * L? .Aogesen wurde ein Vorstoß gegen unsere Stellung nördlich
—j ' ikMabrück abgewiesen.
eise *' £ westlicher Kriegsschauplatz . Südwestlich Mitau , südlrch
ro ^ iadom und östlich Rossinie dauern die Kämpfe noch an . Rörd-

v i*

lich und südwestlich Kalwarja sind unsere Stellungen im Laufe
des gestrigen Tages von starken russischen Kräften angegriffen
worden . Sämtliche Angriffe scheiterten unter sehr großen Ver¬
lusten des Feindes . Ebenso wenig Erfolg hatten feindliche Vor¬
stöße gegen unsere Brückenköpfe an der Pilika.

Die Festung Grodno wurde heute Nacht mit Bomben belegt.
Südöstlicher Kriegsschauplatz . In Westgalizien ver¬

suchten die Nachhuten des flüchtenden Feindes den unter Befehl
des Generalobersten von Mackensen stehendenverbündeten Truppen
gestern verzweifelten Widerstand zu leisten , der aber auf der
Höhe des linken Wislokaufers , ober - und unterhalb der Ropa-
Mündung mit wuchtigen Schlägen gebrochen wurde . Noch ab¬
ends war nicht nur an mehreren Stellen der Uebergang über
die Wisloka erzwungen , sondern auch feste Hand auf die Dukla-
paß - Straße durch Besetzung des Ortes gleichen Namens gelegt.

In Gegend östlich von Tarnow und nördlich bis zur Weichsel
wurde auf dem rechten Ufer der Dunajek bis in die Nacht hin¬
ein gefachten . Die Zahl der bisher gemachten Gefangenen ist auf
über 40000 gestiegen, wobei zu beachten ist, daß es sich um
reine Frontalkämpse handelt.

Im Beskiden -Gebirge an der Lupkowpaßstraße schreitet ein
Angriff der Kräfte des Generals der Kavallerie von der Mar¬
witz, gleichlaufend demjenigen der österr .-ung . Armeen , mit der
sie in einem Verbände stehen , günstig fort.

Oberste Heeresleitung.
WTB . Wie « , 6. Mai . Nichtamtlich . Amtlich wird ver¬

lautbart : Auf der ganzen Schlachtfront in Westgalizien drängen
die verbündeten Truppen weiter erfolgreich vor . Noch nicht am
Kampfe beteiligte Truppen des Feindes versuchen in günstigen
Verteidigungsstellungen den schleunigen Rückzug zu decken . Starke
russische Kräfte in den Beskiden sind durch Flankenstoß der sieg¬
reichen Armee schwer bedroht . Die Gegend von Jaslo und Dukla
ist bereits erkämpft.

Die im Gange befindlichen Kämpfe werden die Vernichtung
der 3 . russischen Armee vervollständigen . Die Zahl der Ge¬
fangenen ist auf über 50000 gestiegen.

Die übrige Situation ist unverändert . Im Orawa wurde
ein starker russischer Angriff gegen die Höhenstellung Ostie blutig
abgewiesen . 700 Russen wurden gefangen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

WB . Berlin . 4 . Mai . Amtlich . Am 3 . Mai hatte ein
deutsches Marineluftschiff in der Nordsee ein Gefecht mit mehreren
englischen Unterseebooten gehabt . Es bewarf die Boote mit
Bomben und brachte eines von ihnen zum sinken . Die Unter¬
seeboote beschossen das Luftschiff mit Geschützen ohne es zu treffen.
Das Luftschiff ist wohlbehalten zurückgekehrt.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes:
gez. B e h n ck e.

Die Dardanelien -Aktio»
der Engländer und Franzosen gilt in allen militärischen Kreisen
Konstantinopels als endgültig gescheitert ; ihr Verlust beziffert sich
auf 30 000 Mann.

Italien vor der Gutfcheiduu-
Kerli « , 5. Mai. Unter der Überschrift „Italien vor der

Entscheidung " geht der Bossischen Zeitung aus Mailand ei« Draht¬
bericht zu, in welchem e8 heißt : Man habe schon am 3 . Mai mit.
tags in römische» Regierungskreise « vou den deutsch -österreichischen
Erfolgen am Dunajez Kenntnis gehabt , und wahrscheinlich hätten
die Nachrichten von dem österreichischen Kriegsschauplatz den Minist-
errats -Beschluß vom 3. Mai beeinflußt . Im Augenblick hätten auch
die militärischen Kreise, die immer noch gegen den Krieg seien , die
Oberhand . Aber der sranzölflsche Einfluß abeitet mit aller Macht » od
unter Benutzung gröbster Lüge ».

Die Denkmalsmeitze.
Genna , 5. Mai . Meldungen der „Agenzia Stefani ": Die

Einweihung des Denkmals in Quarto , von wo der Zug der Tau¬
send ausging , erfolgte in feierlicher Form i» Anwesenheit von Ver¬
tretungen deS Senats , der Kammer , von zahlreichen Deputierten,
Senatoren und Abordnungen von Rom , Turin und Florenz . Eine
ungeheuere Menge bereitete den Ueberlebenden der Tausend einen
großartigen Empfang . Am Fuße des Denkmals sprachen unter
lebhaftem Beifall die Bürgermeister Quartos , Genua u . Gabriele
d' Aonunzio.

Aus dem Uatilrau.
Kerliu , 5. Mai. Wie dem „Bayrischen Kurier" laut „Vos°

sicher Zeitung " berichtet wird haben alle Gesandten beim hl . Stuhl
die Weisung von ihren Regierungen empfangen , ans ihrem Posten
zu bleiben , was immer auch geschehen möge.
Die runetznreude Uerfchlechternug der Kage der Küste « .

Kerti « , 5. Mai. AuS dem österreichisch-ungarischen Kriegs-
prcffequartier wird der „B . Z ." gemeldet : Die ins Rollen gekom¬
mene russische Front zieht sich immer mehr zurück- Auf der Höhe
westlich der Wyslocka , wo sich die erschöpften und dezimierten
Kampfreihen hinter den schon vor Monster ' geschaffenen Hinder-
niffen und Deckungen sammeln , nimmt die Schlacht ihre » Fortgang.
Aber trotz vielfacher Reihen von Drahtverhauen , trotz geradezu ver-



zweifelt» Bemühungen der russische« Führer, Reserve» heranzu-
hole«, geht die Offensive unentwegt weiter. Von Stunde
zu Stunde wird die Lage der Rnffen ungünstiger. Der gesamte
Srfolg wird sich natürlich erst in einigen Tage» ermessen lassen.
Die Zahl der russischen Toten und Verwundete« ist außerordentlich
groß. Auch unsere Verluste find nicht unbedeutend, lassen aber
keinen Vergleich zu denen des Feindes. Die Abschubstationen der
Verbündeten sind von einem große» Getümmel erfüllt, lange Züge
von Gefangenen werden fortwährend zur Bah« gebracht. Neben
unseres Verwundeten lange« audauernd auch große Transporte
russischer Verwundeter an. Die Rüsten machen einen völlig gebroch¬
ene» Eindruck. Uebereinstimmend erklären sie, daß sie im ganze»
Krie-Sverlauf noch nie so fürchterliche Stunden durchgemacht haben.

Kie „Time«" zur Beschießung von Dünkirchen.
Die Angst vor der Eroberung Calais.

Kopenhagen, 4. Mai. Die „Times" schreibt über die Be¬
schießung von Dünkirchen, daß das in Betracht kommende Geschütz
den österreichischen Geschützen gleich gewesen sein müfle. Die Ge-
schöbe hätten tiefe Krater verursacht. Große Häuser seien wie
Karte« zusammen gefallen. Eine einzige Granate habe vier Häuser
weggefegt. Die Wirkung der Beschießung habe gezeigt, daß Dover
verloren sein würde, wenn die Deutschen die Nordküste Frankreichs
eroberten. Von Calais aus würden dann die Deutschen Herr des
Kanals sein.

Da» japanische Ultimatum überreicht.
Haag. 6. Mai. (Nichtamtlich.) Nach hier eingetroffenen Nach¬

richten hat Japan China ein llltimatium überreichen lasse», das
eine Frist von 48 Stunden stellt. Die japanische Oeffentlichkeit ist
ruhig und glaubt nicht, daß ein kräftiges militärisches Auftreten
nötig werden wird.

Z« dem übertriebene » Zahle«a«gabe».
Die Verfolgung der Kchulbigrn eingelritet.

Berlin , 4. Mai. (Amtlich.) Unter Mißbrauch des Kenn¬
zeichensW.T.-B. sind heute nachmittag tu Berlin über die Kriegs¬
beute der siegreichen Verbündeten in Westgalizien Zahleoangaben
verbreitet worden, Die den allein maßgebenden amtlichen Meldungen
widersprechen und die Oeffentlichkeit irreführen. Die Verfolgung
der Schuldigen ist eisgeleitet.

sollten es sich alle Gemeindeu ausnahmslos angelegen sein last
Ortsteiche mit Karpfen und Schleien oder den sonst geeigass
Fischen zu besetzen. Damit dies sachgemäß geschieht, wende
sich an die Bezirks- und Provinzial- oder Landesfischereivereiuej
Beratung. — Falls die Adresse der nächsten Beratungsstelle mj
kannt ist, erteilt der deutsche Ftschereiverein, Berlin W. 10,
igin-Augusta-Straße 21, Auskunft. (S . amtl. Ausschreiben).

5ted (enphrd -5eiTe
dis beste Lilfenrnsich-Seife

Ton Bergmann & Co., Radebeul , kür zarte weiße Haut und
blendend schönen Teint, ä Stück 50 Pfg. Überedl zu haben.
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Aus dem Kreise Westerburg.
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Fabrikate ersten Banges . Ein guter , leicht verkäuflicher A
tikel für Händler . Aufklärender und lesenswerter Katalo
gratis . Herrenräder, Damenräder, Jugendräder in grosser Aaswat Ujttefl
Alle Zubehör - und Ersatzteile - 61$ht (»

Deutsche Handelsgesellschaft Sturmvogel
Gehr. Grüttner, Berlin-Halensee 125. I T
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Sehwemmsteinfabrik, au,“?1‘,nd.
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die len. Phil. Gies, Nenwied.

Scblackensaw
Westerburg, den7. Mai 1915.

«auturufuhrt de« Kahu-Dill-Gaue ». Wie alljährlich,
so findet auch in diesem Jahre am Himmelfahrtstage(13. Mai)
eine Gaulurnfahrt statt und zwar nach der Dorn bürg,  dem
schönen Fleckchen Nassauer Landes bei Frickhofen. Wenn auch fast ,
alle aktive Mannschaft und viele ältere Mitglieder der Turnvereinee
im Felde auf treuer Wacht stehen, so sollen doch alle Angehörigen
der Turnvereine, die noch zu Hause sind, an dem hoffentlich schönen
Frühlingstage mitwandern. Es wird die Teilnahme unserer
Turnerinoen, Jugendturner, turnenden Mitglieder, alten Herren, der
Familienangehörigen aller, auch der beim Heere stehenden Mitglieder
sowie der Freunde der Turnsache erwartet. Es würde von Seiten
der Eauleitung auch mit Freuden begrüßt werden, wenn die im
Gaugebiet bestehenden Landsturmriegen und Jugendkompaguien am
Himmelfahrtstage Uebungsmärsche nach der Doruburg unternehmen
und sich so an der Gauturnfahrt beteiligen würden. Alle Teilnehmer
an den Turnfahrten müssen pünktlich um 1 Uhr mittag? auf der
Dornburg sein, die Rastzeiten müssen danach eingerichtet werden.
Verpflegung ist für den ganzen Tag mitzuvehmen. da es unterwegs
kein Brot zu kaufen gibt. Die Wanderordnung ist vom Gauturn-
wart für die einzelnen Bezirke wie folgt bestimmt: 1. Dill.  Ab-
fahrt 7,11 ab Herborn oder 7,17 ab Burg nach Rennerod, an 8,34.
Marsch über die Langmauer nach Westerburg(Rast), Berzhahn,
Dornburg. Marschzeit etwa 3,5 St . 2. Unter lohn.  Ab Nievern
früh 6,21, an Diez 7,17, Marsch nach Staffel. Elz, Hadamar(Rast),
Niederzeuzheim, Dornburg. Marschzeit etwa4 St . 3 Oberlahu.
Ab Weilburg6 Uhr, Bahnhof, nach Haffelbach, Heckbolzhausen(Rast),
Hangenmeilingen, Dornburg. Marschzeit etwa5 St . 4. Mittel-
lahn und Westerwald.  Die Vereine marschieren für sich. Die
Vorsitzenden der Vereine, deren Turnwarte nicht da find, wollen
sofort den Wanderplon sich klar machen. Die Rückreise erfolgt ab
Wilsenroth  auf den Westerwald und zur Dill um 3,23, nach
Limburg ab Frickhofen  4,07.

Die Teilnehmer vom hiesigen Turnverein und sonstige Teil¬
nehmer auS hies. Stadt versammeln sich um 3/Hl Uhr im Bereins-
lokale(Büchler). Abmarsch von dort um 11 Uhr.

Besetzt die Gewässer ! Wie alles freiliegende Land im
KriegSjahr zur Nahrungsmittelerzeugung ausgenutzt ist, so müssen
auch alle Gewässer, die irgend einen Ertrag an Fischfleisch abwerfen
könne», in diesem Frühjahr besetzt werden. Doppelter Nutzen wird
damit gestiftet: einerseits werden Nahrungsmittel erzeugt, anderer-
seiitS wird da? sonst sehr gefährdete Fortbestehen vieler Fischzucht,
onstalte» und Teichwirtschaften gesichert. In diesem Jahre werden
aus Mangel an Futtermitteln viele Teichwirte nur diejenigen Fische
selbst behalten können, die in ihren Teichen genug natürliche Nah-
run» finden, alle übrigen müssen sie verkaufen. Es ist daher ein
starkes Angebot in Jungfischen vorhanden. Hiervon muß im Vater,
ländischen Interesse unbedingt Gebrauch gemacht werden von jedem,
der über ein irgendwie nutzbares Gewässer verfugt, insbesondere

hat adzugedeu.
Äkt.-G. Charlottenhü

Miederscheldcn- Sieg.
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Ziehung am 12. Mai.
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Ziehung am 8. und S. Juni.
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